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' ^ . ^ ^ M M ^^ll wird in der f. k.
i ^ . ^ ' " , ^ ' . ^ u c k ^ i in Wien das l.XIX. Stück
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u^zwar in ^mmtllchen Kgaben^mlsgegeben.m^

vcrftnhet werdej>,,)af,ss^)Ntt snft(lUI?Ichs^F gs,,

N-lDnssclbe enthält unter n^ß^i^ch^^ ^!ü
Nr 244. Das kaiserliche

itttti wirksam fm alle Kronländer des Reichs,
mit Mönahme der Zollansschnsse, wodurch vom
5 ^ebrnar i8!;2 angefangen ein nener Zolltarif

H, /d ie Ein., Ans- nnd Dnrchfnhr eingeführt wird.
Nr 24;'! Den Erlaß des Sinanzministerinms vom
. 'chk Mvcmber 18li1, womit die Anlegnng der,

W ' d e n Notaren in Barem erlegten Kautionen
beimStaatöschnlden.Tilgungsfonde, Men die bei

demselben geftl;lich

stattet wird. , , ^
N t l " M S Die Verordnung des Ministers des ^nnern

, ^ M / c M W e r ' 1 8 M , fnr alle Kronlanw.

W r e M däs 'Verbot der 0'enossens^aften der so-

qenannttn ^ichtftennd^. ^nt fzkathMen^f te ten

^hriste,n nnd a h n l M V G ^ ^ ^ , ^ ^ ^^,

^ ( i M e n , am 24.> N o v e m b e r ? l 8 ^ ^ ^ ^ , .

V s M 'k« ^k. Redactions - Vnrean des augemeimn

^ ^ i ^ îeichsgesey? und RegieruMblatte^^ , ̂ ( . ,

^ ' ^ ^ D Z M f Glnudlagö d ^ prov. Gcseftes vom l8.
D i r z v?F. comMlirte Handels und Gcwerb.kannn.r
in Venedig hat den Gewerblicher Ginftppe N e a l i
^.m Präsidenten nnd den Kaufmann Giuseppe M a n-
d o l f o znm Vice-Prasidenten erwählt, welche Wahlen
von dem k̂  k. Handelsministerium genehmlgt wnrden.

Vcrändernngen in d.r k. k. A r m e « . " '

,',! ' ;:̂  E r n e n n u tt'H e,M Nf^ .',̂ > ^'
^ ^ D ^ ^ M allerhöchsten Miiee-Oberc^Mnando ni

der D i e M M n n g befindliches Generalinajor Joseph
Bamberg, zum dritten General-Ädjntantcn Sr. ?)iaj.
des Kaisers; Oberst ^ranz Freiherr v. Mayer, Com-
mandant des Infanterie-Regimentes Er.ch^og b'arl
Ferdinand Nr. , ; l , znm Festnngscrmmandamen in
(5arlstadt' der Commandant der Prager Montnrs-
comMssion. 0bcrst Friedrich Baron Streit, zum Vom-
manVit<ltM'der Montnrs-Hanptwmmi,sion, nnd der
bisher als zweiter Stabsoffizier bei der Prager Mon-
tmöcommisslon angestellte Major (5arl Kerncr, znm
pt-ovisorisch,'n Commandanttn dieser leyteren; dann
Major Heinrich Schwde»', d"s Infanterie-Regiments
)̂erzog Wellington Nr. 42, zum Commandanten des

ans den Divisionen dieses nnd der Regimenter Graf
KheveulMer Nr. 3.> und Fürst M^etz^^t r . , 3ti
beMMden Grenadler.BatalUons. ,<e,-^.ui^l^G ^ l

,^Z^ObcrMemenants, die Majore: Iostp^Hl j r^

ninger v. Tornstranch, des Infanterie-Regimentes

Prinz Hohenlohe Nr. 17, nnd Oswald Marqnis,

Pallaoicini, des 4. Hnsaren-Negimentes Graf Schlick;

Beide in ihren N e g i m e n M ^ M ^ ^ , ^ n ,

Zn Majoren, die Hanptleute: Ernst Rltter v.

G^ld, des Infanttric-Regimentes Prinz Hohenlohe

)tr. l 7 ; Carl Grnber, vom Inf.^Req. Herzog Wel-

l'nqton )>r. ä2 ; Johann Vollmar, des vacanttn

^ ' l . Vmien-Inf.-Req.; Joseph Freiherr v. Non l l ^ -

l Rnssig, des M M f , - R e g . Prmz Gustav v. Wasi,;
'Carl Kirsch^ ̂ HM Hnsi-i>teg. Graf CmolMl Nr. tt,
und Carl Bonrza!v. Olsmolskî  des Inf.-Reg. Fnrst
Thnrn nnd Taris Nr. ^0, sämmtliche in ihren Negi-
mentens^dM.Heinrich Schroch v. MoM^rg, deö
Inf.-Reg. Kaiser Frm ẑ Joseph Nr. 1 , M t gleich-
zeitiger Ernennung, znm Korpsadjntanttli bemr. 3.
Armeekorps und Nittmeistev Auton v. Winkler, des
Hnsaren-Reg. G M Schlick.HrvH, <-iOchiescm Ne-

, ^.WchtttmtiiUer^ Thejl.m^^
' " " ' " w ö ^ e - G y u l t t a s t a l r . ' s o r M « < j ^ t t ^ .

legen, als ob''^M' Nea/ iernn^HMu M j ^ ^ « « k ^
Haufen geworfen, und,eiue ganz neue, BON einge-
schlagen hätte. Die claMben Stnd^n sind jetzt, wie
frnher, thatsächlich .der^Haupt-stock des gesammten
Stndinms. Latein hn'diiwizanzeu Gymna-sium i88(),
Griechisch 1!20 St»nde,i. ,D^ef< StlMdenzM kdmmt
unter allen übvigcu Gegenständen mir dem Untenlchtsg<-
genstand der Muttersprache nahe, der scheinbar uen ein-
geffthrt lst, in der Wirklichkeit aber Nicht. Denn d r̂
Lehrer der Rhetorik nnd Poesie war'resbnnden, dcn
Schillern auch die dentschen Mlistcr vor^iflihren n»d
s><' ;n Ucl'üng.'" an;!,lctt^n, S^ '^ i in dcni Gym-
n^sialfchlispllin^ oo» ^ 8 1 lonnut ^or m der „Gram--
Malik"" die » î<L!x)l'<!l!!> «lhilog'oilMi ^ c ^ l», i« >< i <' <»-
!U!»U t'l Il,!i!!0lli!n", in der „Spnta i " di^ »lil<ll«>-
>ntii> l^ti^tl'Il'i'liiil F t'l m un ic o run» i l lulinüru,»!"
in der „Rhetorik" »Oi'nliWis I»tmii«; ül wnä».!n ^« i
», n n i c « o- ,llll)l>iulio lwkliQl» in ^blÄU^^j^n^itzelr
„Poesie" '>MllIiurnti0,u>8 ^ ^ r >»> n n i c ll 6." Das
spatere, bis 18^9 in GebramH gestandene Schulbuch
„Sanuulnng bentscher Veiwkl^Vlr^^chliidüßhöHck'
Styls. 1. und 2. Theil", ist allgemein''l'^'kannt und
Beweis genug, das;, das Studium der dentschen Spra-
che auch vor 1848 aus den österreichischen Gymna-
sien nicht verbanut ivar. Eigentlich neue Gegenstände
wurden nicht eingeführt, ftlbst die Naturgeschichte und
Nattnlehre geHort uicht dazn, denn da die beiden phi-
loft'phlfchen Jahrgänge zu dem erklart wmdcn, was
sie in der That schon längst waren, zu bloßen Vor-
bereicnngsschnlen. Da sie ft it dieser Zeit in Methode,
Zucht und )taM!w^VMU'HHMd>tS. iGyln,,astu>ns bil-
de,̂  , Natnrlchre und ?tatnrgeschichtc aber im-
mer Gegenstände dieser philosophischen (^urje (nun
mehr^der' zMlch teü Gymnasialclassen) > chilbetek, so
sind auch diese Realgegenstäude nur in so serne eine
Nenernng, als sie nnn anch in d.m Untergymnasnmu
(frnher sogenannte Grammaticalclasseu - limljim-»!.,,
sriiu'inill, (!l'l!minllli<^, ^^nln^i«) gelehrt werden.
Da also steckt das Preusienthnm? O uein, da steckt
nichts anderes, als die Rückkehr zu dem alten öster-
reichischen Stndienplane. Wir appelliren an dos Ge-"
dächtniß aller unserer Mitbürger, welche vc^ dem
Jahre 1819 das Gymnasium zurücklegten. Das
Studium der Naturgeschichte uud Natnrlehre wurde
Mi den österreichischen Gymnasien am-24. September
1781 fnr das Schuljahr N81—82 rina/fichtt und
mit kaiserlicher Entschliesiuug vom 2i). Ceplembei
18U) vom Schuljahre 1819—2l) augefangen, abae-
schafft Der verdienstvolle Piarist, Pater Innocenz
L a n g , welcher damals Beischer d r̂ Etudienhofcom-

mrffion.Mnd Referent in Gymuasialsachen war,, hqt
unt hesiwegrn filr die Weglassuug dieser G^gMstai»de
ans den Grannnaticalschulcn (je^t Un-tergymn-Men)
gestinuut, weil man die .ßemlt.'liß dieser Gegenstaude
uud die reck)tt Meihod«,M porzutrag^, nicht von je-
dem Granimatiniltehrer vorcuVseßen könne. Die 9ia-
'turwjssensiMt/n^äbell'^sett d ^ 18W so uu-
gchenre Mr tM^HwbG^ M '̂Aennhuiß ist so
verbreitet worden, und die Känzitz^ Unwissenheit in
denselben rst gegenwärtig scholl eiue so empßudliche
t M ^ W Bildung, baß'je«« Griind^von 18l5j, wl«»
er a,uch ^och^ gälte, uur Veranlassung werden könnte,
Lehrer, welche ?taturwissenschaften vorzutragen vu -
mogen, um jeden Preis zu bilden uud herbeizuschaf-
M ^ T ^ ^ W c f i M e ^System bei- Fächlehv« «rleich-
t'eri schr'die' GoWchke^it,solcher Lehrer. Diese Neue-
rung, MMlich^ die A M a A l n g h r̂ allen Classeulehrer
und.dtt., Verkeilung d^ö UutcnichMoffes unter
mehrere Lehrer ist aber eben a.uch ef„ GeWstcwd
des Angriffes von Seitt der Gegner d/r Gmynasial,
reform. Sie sehe« aMsbarm nlckM,,Ant^r^ als
eiue Nachahmung ^uMMßcher Z l M M ; H<ße > i»»n
sich äh«r anch iu diesnn Hnmie. '

W < H ^ r x,e l ch
" 2U ieu . 2^, ^ o ^ l , ^ Die ii, den hielwn

?citungin vorkc'lNlNi'iid^ Ailknndigini^ ein^H Puch^s
mit dem Titel: ,^rrdllM!il^ Echlibert's, Director der
lV k̂  'Wieu^r^'Ndnu^Vanptfchisle, el̂ stê  Lestbnch.
Einc Umalbeüung des ehemüligen Namenbuchlcuw
für die Elemmtarsch^lc^^n dey,h.ß. S M t t n , M j e u .
Druck nnd Verlag vou! Carl Ü l t^ r l ,u t t r , Stadt,
Dorothee^ h<it di< Msinung
W b l M ^ a H ob d ie f t s /BM H e Mestjmmnng habe,
in den öffentlichen Volksschule:, uan y^7erreich baS
ehemalig« Nameubüchleiu zn ^ersepesi.̂  M i r sind zu
d«r diese Meimmg irrig
sey, indllu dieses VM) weder mit' Wissen der Re-
giernng erschieucn ist, noch die GenchMignng dersel-
ben erlangt hat, und iu öffentlichen Schulen, eine
besondere, in diesem Falle jedoch nicht erfolgte Er?
mächtignng des Ministeriums des Cultus nud Un-
tcrrichtes ausgenommen, nnr die voxgeschriebeuen, mit
dem Stampel des Schnlbiichervcrlages versehellell
Bücher verwendet werden dnrfen.

Statt des „Namenbnchleins für Land- und für
Stadtschulen" ist vom Schuljahre 5852 angefangen,
das im Einvernchlneu mit den katholischen Bischöfen
zn Stande gekommene neue Schulbuch: „ Fibel fnr
die katholischen Volksschulen", und kein anderes vor-
geschrieben worden. Das UnterrichtsmiMmum hatte
am 17. Angnst M l dtese M e l in 80.0W Enmpla-
ren anflegen lassen. Die Nachfrage ist jedoch so
groß, daß der Verrath bereits zn Eutx geht. nnd so
eben <m neuer Abdruck derselben m 10N.fty6 E«m-
plarcu a,u;eorduet wurde. Das neue „Erste Sprach-
nnd Lesebuch", welches in A lge der Fkelchen Ver-
orbnnng vom.17. A«gusi H , .'XI.Wft Eremplaren
aufgelegt wurde, ist «benfalls bc inM »ergnssen. unb
es ist bereits dle Veroroivnng zn «nem nen,n Ab-
drucke in tt0.0W Stücken ergangen.
> ' l ^ D a s Ultterrichtsmilnstmnm hat für die gali-
fische« Volksschule» das polnische Namenl'üchlem iu
2H.W0 und das polnische Lesebuch fur die zwme
blasse iu "0<W Eremplaren wieder auflegen lasseu,
l'.m den Bedarf eines Jahres damit zu t ecken.
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" - w i e « , 26. November Der hiesige sehr ver-
läßliche Mineralienhändler, Dr. Jacob Bolder, hat
al,f Bestellung des Unterrichtsministerilims der römisch-
katholischen Gyinnasien zn Kronstadl, Udvarhely, Via-
ros - Vasarhely imd Czik-Somlno, auf Kosten des
römisch katholischen Studienfondes vier Mineralien-
sammlungen zu je "̂ <> Stück, jede um den Preis von
7N fl. übersendet.

' Die Ministerien des Innern nnd der Finanzen
sind darin übereingekommen, daß von den verschiedenen
in den Kronlandern bereits errichteten Grundeut-
lastungsfonden nnr solche Restbeträge, welche weniger
als .'ll> sl. betragen, bar zn berichtigen seven. Der
Minimal-Betrag der betreffenden Schnldverschreibun-
qen ist demnächst ans 60 ft. C M . festgesetzt worden.

" Die „AllgelneineZtg." beinerkt in einer ihrer
letzten hier eingetroffenen Nummern, daß die Feuer-
probe des Werthes der an hiesiger Börse vor einiger
Zeit verfügten Restrictivmaßregeln wesentlich darin be-
stehen werde, ob der in Folge derselben eingetretene
günstigere Stand der Valnten sich nachhaltig be-
haupten werde, oder nicht. Einstweilen sind vierzehn
volle Tage verstricken nnd Nickts ist vorgefallen, was
den damals erzengten Eindruck zn schwächen geeignet
wäre. Ueberhanpt kommt es bei dießfalligen Veur-
theilungen nnr daranf a n , sich anf den richtigen
Etandpnnct zn stellen. Is t es nämlich feststehend nnd
ansgemacht, daß eine ungewissenhafte Agiotage den
Stand des Agio's auf eine unnatürliche Hohe hin-
aufzuschrauben bemüht war, sv ist natürlich, daß An-
ordnungen, roelche eben nur dazu dienen, das Agio in
einem angemessenen Stande zn erhalten, abgesehen
von ihrer anerkannten Gemeinnützlichkeit, keineswegs
dem soliden Geschäftsverkehre die nöthige Freiheit nnd
Beweglichkeit entziehen konnten. Das haben die aus-
wärtigen Börsen, welche auf den Wiener Platz so
mächtig bestimmenden Einstnsi üben, mit richtigem
Tacte erkannt. Sie, haben einzslnen von hier aus-
gegangenen alarmirenden Berichten keinen Glanben
geschenkt, und die Notirungen, welche von dorther in
den letzten Tagen einliefen, n̂ aren grösuentheils be-
friedigender Art. Ansierdem aber liegt es in d?r
Natur der Sache, daß die Besitzer österreichischer
Staatsobligationen, deren es so viele im Anslande
gibt, bei allen bereits effettninm und möglicher Weise
noch nöthig werdenden Maßregeln mid Einleittingen
direct interesstrt sind. Selbe garantiren ihnen nämlich
den reellen Werth dessen, was sie besitzen. Dieses
Interesse ist groß, wichtig, vorzugsweise beachtens-
wert!), und wenn der Vortheil einer gewissen Gattung
von Börsespeculation damit nicht zusammengeht, so
kann doch keinesfalls die Entscheidung zweifelhaft
seyn, daß jenes Interesse Schutz und Förderung von
Seite der Regienmgsautoritäten zn fördern nnd zu
finden berechtiget ist.

- Auf der heutigen Börse herrschte so gute
Stimmung, daß Devisen namhaft zurückgingen und
Silber mit 422'/ . notirt werden konnte.

" Dle „Gazzetra del Tirolo ualiano" ist er-
mächtigt" das Gerücht, daß Vaiern die Getreide-
ausfuhr nach Tyrol verboten, als falsch zn bezeichnen.

^ W i e n , 36. November. Se. k. k. Hoheit
Erzherzog Ferdinand Maximil ian, Bruder Sr . M a j .
des Kaisero, ist gestern mit dem 2 Uhr-Nachmit-
tags - Zuge der Südbahn über Triest nach Venedig
abgereist, um an Bord der Fregatte „Venus" mit
dem k. k. bsterr. Uebnngsgeschwader in das mittel-
ländische Meer auszulanfen. Die verflossene Nacht
brachte Se. k. f. Hoheit in Gloggnitz zn und wird
mit dem hentigen Frühtrain die Reise fortsetzen.

" " Se. k. Hoheit der Herr Churfürst Friedrich
Wilhelm I. von Hessen-Kassel hat heute früh 6 Uhr
mittelst der Nordbahn, die Rückreise über Prag in
seine Staaten angetreten. Gestern Abends stattete
derselbe die Abschiedsvisiten bei Sr. Ma j . nnd Dessen
Durchl. Aeltern ab, und fuhr heute mit emem sechs-
spännigen k. k. Hoflvagen aus der kais. Burg in den
Nordbalmhof. Die Gemahlin des Herrn Churfür-
sten wurde wohl erwartet, ist aber nicht eingetroffen.

* " Das h. Finanzministerium hat genehmigt,
daß nun auch für die La n d esha up t s t ad t 'Ka i -
bach eine prov. Steuer-Commission aufgestellt werde,!
welche schon mit Neujahr in Wirksamkeit treten dürfte.

" D a s h. Finanzministeri-M! hat eine bedeu-
tende Summe angewiesen, we! ^e von Tabakpftan-
zern in Ungarn unter den üblichen Vorsichten anch
heuer als Vorschuß anf die f. ü Tabakernte ansge-
zahlt werden kann.

" Die vom h. Handelsnunisterinm angeknüpf-
ten Vcrhandlnngen in Betreff des Zeitungoporto'S
stellen als Resultat eine 'Aenderung des bisherigen
Verfahrens der Markenfrankirungen als wünschens-
werth dar. Man erwartet daher mit voller Zuver-
sicht, daß vom uächsten Jahre an die Einhebung des
Porto's, welches jedenfalls unverändert bleibt, gegen
Ablieferungs - und Gegenscheine erfolgen, das Ver-
wenden der Marken ab̂ er beseitigt wird.

' Nach einer Verfügung des h. Handelsmini-
steriums wird dasselbe vow nun an die Ausführung
der Neu- nnd Umbanttn der Telegraphenlinien dnrch
die k. k. Baubehörden unter seiner unmittelbaren
Leitnng besorgen lassen.

' 'Nach einer Bekanntgebnng des h. Handels-
ministeriums läuft der Termin zur Einreichung der
Gesncl'e nm Licenzen um regelmäßige Personen-Trans-
port-Unternehmungen mit Ende d. M . ab. Wer
später ohne Licenz oder nur mit alten, von anderen
Behörden als der Postdirection ausgestellten, daher
erloschenen Licenzen betreten würde, wird als un-
befugter Unternehmer augesehen, die Fahrt aber so-
gleich eingestellt werden.

' " Die h. Regierungsoerfügungen in Betreff
des Chassldismns in Galizien haben anch dieser Ge--
nossenschaft das Handwerk gelegt. Der Rabbi zu
Belz steht unter polizeilicher Aufsicht und ist eine ge-
richtliche Verhandlung über den ganzen Gegenstand
eingeleitet. Ein gleiches Verdict wird nächstens über
den zweiten Nabbi im Kolomacr Kreise verhängt
werden.

'^ Von Seite der h. Statthaltereien ist die
Kundmachung über die Nachweise, welche Studierende
znr Erlangung der Befrenmg von der Abstellung zum
k. k. Mi l i tär bci der nächsten. Recrutirung beizubrin-
gen haben werden/ bereits unterm 16. d. M . er-
schienen. Die diesifälligen BestimnmiMN sind von
den früheren Ätormen nicht wesentlich abweichend.

" W i e wir hören, sind die Vorverhandlungen
über das neue Hansirgesetz geschlossen nnd wird ohne
Aufeuchalt znr Verfassung des Gesetzes selbst geschrit-
ten. Die leitende Idee, für die sich die Stimmei,-
mehrzahl erhob, dürfte seyn, eine rechtliche Erwerbs-
quelle nicht zn beschränken.

" Die Theuerung der Lebcnsmittel, in allen
Kronländern Gegenstand von Klagen, hat anch m
Galizien Verfügungen veranlaßt. Die h. Landesre-
gierung beschäftigt sich, das Uebel nachhaltig zn he-
ben und es sind mehrere dießfällige Verordnnngen
bevorstehend. Mehrere Individuen sind als Getreide-
Wncherer bereits vor Gericht gestellt.

-'' I n neuester Zeit melden sich nngewöhnlich
viel Juden zur 'Aufnahme in die römisch-katholische
Kirche, und erhalten vorlaufig den nöthigen Reli-
gionsunterricht, so viel bekannt, von sechs Geistli-
chen sechs Personen.

" " Die Organisirnng der k. k. Staats-Buchhal-
tungen ist in nächster Zeit bevorstehend. Es ist anch
schon wegen Besetzung einiger provisorisch zn syste-
misirender Stellen, um die eo sich dann handeln
wird, der Concurs ausgeschrieben worden.

''" Da nach den gemachten Erfahrnngen viele
Steuerpflichtige die zur Ueberreichnng der Einkom-
mensstenerfassionen festgesetzte Frist versäumen, hat sich
die k. k. Steueradministration veranlaßt gcseben,
darauf aufmerksam zn macheu, daß sie genötlnget
wäre, gegen Säumige von nnn an nach der Strenge
der Gesetze vorzugehen nnd die patentmäßigen Stra-
fen zu verhängen.

V" Die Vereinigung der Telegraphenämter mit
den Postämtern wird mit Beschleunigung durchgeführt
werden. Das h. Handelsministerium hat zur mög-
lichsten Schonung der Finanzen geeignete Voreinlei-
tnngen bereits angeordnet. Ebenso ist an alle, dem
h. Handelsministerium unterstehenden Aemter die
Weisung ergangen, alle Veransgabnngen, die nicht
dnrch die Nothwendigkeit geboten sind, zn vermeiden,

l ' Das Organisirnngs-Statm für dte mit 1.
!Jänner in Aerarialbetrieb übergehende Krakau-Ober-

schlesische Bahu ist erschienen. Dasselbe ist mit den
für die übrigen Bahnen erflosseuen Normen überein-
stimmend. Die Bahn wird „k. k. östliche Staats-
Eisenb^hn" genannt nnd die k. k. prov. Bttriebs-Dl-
rection in Krakau aufgestellt. Das Vetriebspersonal
ist bereits ernannt; die Bahnübernahme erfolgt im
^aufe des nächsten Monates.

" Die Glundentlastungs > Commissionen im
Kronlande Galizien sind in voller Thätigkeit. Der
Indemnisationsact wird im Jänner k. I . gänzlich
abgeschlossen seyn.

"^ Die zweite Versammlung des Central-Ka-
tholikenvereins in Wien findet Donnerstag, den N .
December, Abends -'; Uhr Statt. Die Aufnahme
neuer Mitglieder findet vom 26. d. bis 9. k. M .
bei den Vereinsansschüssen und ihren Stellvertretern
Stat t .

"5 Am Donaustrande wurde gestern ein Kut-
scher wegen nnmensch l icher M i ß h a n d l u n g
seiner P f e r d e verhaftet.

" " I n militärischen Kreisen spricht man von
bevorstehenden zahlreichen Veränderungen in den ho-
hen Militär-Chargen der k. k. Armee.

" Die über den Verkauf von Schulbüchern be--
stehenden Bestimmungeu werden nun auf alle Kron-
länder, wo dieselben noch nicht eingeführt sind, ans-
gedehnt werden.

^ Aus Anlaß eines speciellen Falles hat das
h. Ministerium des Krieges eröffnet, daß kein Grund
vorliege, militärpflichtige Individuen, welche znr
Landwehr eingereiht werden, bloß dieses alleinigen
Umstandes wegen von der Begünstigung der Befrei-
ung von der persönlichen Militärdienstleistung gegen
Erlag der Tare auszuschließen. Die Landwehrmän-
ner können sonach eben so wie andere Soldaten, ge-
gen Erlag der Tare von liON fl. aus dem Mil i tär-
verbände entlassen werden.

^ Der Herr Fürst-Erzbischof wird im Laufe
dieses Winters persönlich Schulvisitationen in der
Diöcese vornehmen, um sich von dem Zustande der
Volksschule zu überzeugen.

'^ Es hat sich der Fall ergeben, daß bei Ab-
schluß eines Vertrages zwischen dem Aerar und einer
"Privatpartei verschiedene Gebühren, zu deren Entrich-
tung die Privatpartei verpflichtet gewesen wäre, in
einem Contractspuncte von dem Aerar znr Zahlung
übernommen wurden. Dieß hat das h. Finanzmini-
sterium zn der Verordnung veranlaßt, daß das Ae-
rar mit Zahlung von derlei Gebühren nicht wieder
belastet werden dürfe.

' ' ' Zwischen der k. k. österreichischen und der
k. bairischen Regierung ist ein Uebereinkommen be-
züglich der Radfelgenbrelte der Fuhrwerke im Gränz-
verkehr dahin getroffen worden, daß anf einen Ter-
min von 2 Jahren, vom l . Jänner k. I . an ge-
rechnet, den österreichischen Fuhrwerken zugestanden
ist, die Gränze zn passiren, wenn die Radfelgenbreite
bei schweren Wägen 2' / , bis l l , bei leichten nicht
unter 2 Wiener Zoll beträgt. Die ans Baiern kom-
menden Fuhrwerke werden mit einer Radselgenbreite
von ^ Zoll rheinischen Maßes unbeanstandet zuge-
lassen.

' ' Der zwischen Oesterreich nnd Sardinien be-
stehende Vertrag wegen gegenseitiger Verhinderung
des Schmuggels ist nach neuern Vestimmmigen ent-
worfen nnd wird darüber die weitere Verhandlung
eröffnet. Man bringt mir diesem Gegenstände die
Ankunft des Grafen ». Apponyi in Wien in Zusam-
menhang, da von beiden Regierungen eine schleu-
nige Beseitigung des bisherigen Provisoriums ange-
strebt wird.

' Die in Ungarn wegen Güterpachtnugen han-
fig vorkommenden Prozesse haben behördliche Erhe-
bungen znr Folge gehabt, und man erwartet in Kürze
cme h. Statthalterei-Verordnung, welche für Pacht-
geschafle das Verfahren für den Gntsbesitzer, sown
für den Pächter als künftige gesetzliche Norm gena»
vorzeichnet.

" Die bezüglich der Schntzpocken - Impfnnc
bestehenden Verordnungen sind nnn auch anf Ung""
nnd Nebenländer, wo die Impfung bis jetzt wenif
Eingang gefunden hatte, ausgedehnt worden. M i ,
der Conscribirnng der nicht geimpften Kinder ist be
reits der Anfang gemacht.
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" An der Maschine „Esterhazy" . welche vor-
gestern dm Train von hier nach Gloggnitz führte,
brach in î.^ener Neustadt der linke Kolbenkeil. Die
Maschine „Bahnhof" war in Bereitschaft und führte
den Zug nach kurzem Aufenthalte anstandslos weiter.

' Die nenen Kupfer-Sckeidemüu^eu zu !l kr.
sind gestern in Umlanf gesetzt worden; sie sind in
der Größe der früheren Zweikreuzerstücke, nach der
uenen Forin mit glatten Rändern und dem kaiftrl.
Adler ausgeprägt.

W i e n , 27. November. Eine Deputation hie-
siger Katholiken wird, wie die „L. I . C." meldet,
dem Hrn. Minister des Innern eine Dankadresse
wegen Aufhebung der deutsckkatholischen Vereine
überreichen.

- M i t der Dlirchführung der magistratischen
Kundmachung wegen Ueberwachung der Gewerbsleute
in Beziehung auf richtiges Maß und Gewicht wird
es min wirklich Ernst, was jeder Unbefangene, nnr
an das Wob! der Bevölkerung Denkende, im hohen
Grade billigen muß. Es wnrden dieser Tage bereits
einige Victualienhändlcr, ein bürgerlicher Fleischhauer
ü»d eine Stechviehhändlerin nebst ihrem Knechte we-
gen Betruges durch Gebrauch von unrichtigen Waa-
gin mid Gewichten gesanglich eingezogen und den
Strafgerichten zur weiteren Untersuchung eingeliefert-
Gegen andere Gewerbsleute, denen man hinter ahn?
liche Uufü'ge gekommen seyn soll, steht eiue gleiche
Verfügung bevor; auch wurden die Marktcommissäre
und die Polizeicommissariate angewiesen, die betref-
fenden Gewerbsleute in der durch die erlassene Kuud-
machnng angezeigte,, Richtuug fort und fort zu re-
vidiren. Mau kann bei der olmehiu großen gegen
wartlgen Theuerung alle solche Maßregeln unr mit
Anerkennnng aufnehmen — da sie wenigstens das
Publicum vor eiuer zweiteu Vevorcheiluug bewahren.
(Solch' eine strenge Aufsicht wäre besonders auch
für L a i b a c h , bezüglich der Victualieu- und Stech-
viehhändler, sehr nothwendig.)

— Ans Oberftiaul meldet man, das; ein Dorf
von U0 Häusern im Bezirke Moggio völlig durch
die letzte Überschwemmung verschwunden ist. Bis
jetzt sind von seinen Bewohnern 18 Leichen aufge-
fuudeu worden.

— Nach eiucr Hamburger Korrespondenz des
„C. B. a. B." wurdeu am lt». d. iu Rendsburg
zwei von Hamburg angekommene Civilisten verhaftet.
I u dem einen erkannte man einen höhern Stabsof-
ficier der revolutionären ungarischen 'Armee (»ach
Berichten dentscher Zeitungen soll rs Graf Potocki
seyn), m dem andern einen Hamburger Schneider-
meister eincn gcborneu Ungar, Namens Ruschak.
Wie es heißt, wollten die Verhafteten unter der
Mannschaft des in Rendsburg statiouirteu k. k. I n -
fanteric-Ncgiments Fürst Schwarzenbcrg meuterische
Verbiuduugen ankuüpfeu. Bei eiuer hierauf im Hause
des Schueidermeisters vorgekommenen Haussuchuug
sollen 'Papiere ^^n compromittirendem Inhalt gefun-
den worden seyn. I m Zusammenhang mit diesen
Verhaftungen soll die Festsetzuug eines ungarischen
Militärs in Altona stehen.

— Nach der „ V . Z." soll mau, um die Cen-
tralpolizeibchorde iu der Hauptsache zu ersetzen, über-
eingekommen seyn, das? die Polizeipräsidien und D i -
rectioneu der verschiedenen Buudesstaaten alle Wahr-
nehmungen, die sie iu Bezug auf revolutionäre Um-
triebe li. s. w. machen, einander aufs Schnellste znr
Benützung mittheilen werden.

V r , i „ „ Bezüglich des Brünuer Marktes ist
eine Aendernug in den Fristen eingetreten. Die Zeit
des Auspackens nnd deo Großoerkaufes ist auf deu
2?., 28. und 29. November festgestellt worden. Der
Markt selbst begiunt am 2. und endet am 111. December.

— Pesth. Die „Pesther Ztg." bringt iu Nr. 274
einen die Verhältuisse der Pesther Universität beleuch-
tendeu Artikel, worin emige der Austalt in einem
Wicuer Blatte gemachte Vorwürfe entkräftet und
widerlegt werden. Allerdings gebe es dort der Mängel
noch manche zu beseitigeu; allem das Strebeu zum
Vessereu sey im Ganzeu unverkennbar. Ein Fortschritt
im Vergleich mit früheren Iahreu sey jedenfalls wahr-
zuuehmen. Das Hauptübel liege wohl darin, das; die
Studiereuden, welche zum Besuche dcr Uuiversität eiu-
^effeu, noch immer nicht mit deu nöthigen Vorkennt-

uisscn iu vollem Umfange ausgerüstet sind. Ueber deu
Mangel tüchtiger Lehrkräfte könne man sich jetzt schon
nicht beklagen. Durchgreifendere Reformen in dieser
Beziehung vorzunehmen sey aber nicht wohl möglich,
da sonst der Universitätsfond mit unverhältnißmäsiigen
Opfern belastet werden müßte.

W e u t sch l n n d.
Das nenernannte Ministerium in Hauuover hat

bereits den Eid geleistet, nnd gibt unterm 22. No-
vember bekaunt, „dasi der König mit, Beziehung auf
deu H. lN9 des Gesetzes vom !!. September 18^8,
verschiedeue Aenderuugeu der Landesverfassung" zu
beschließen geruht habe, daß die am 3. Jul i d. I .
vertagte allgemeine Stäudeversammluug am 2. De-
cember d. I , wieder zusammentreten soll. Zur Ver-
vollständigung früherer Berichte theilen wir hier mit,
das? znm Minister des Innern der ttsherige Regie-
rungsrath v. Borries ernannt sey, nüd der Minister
des Unterrichts Vacmester zugleich d'as Portefeuille
der Finanzen uud des Handels übernommen habe.

— Gräfin Ida Hahn-Hahn sott im Begriffe
stehen im Karmelitcrinueu - Kloster' zu Kölu deu
Schleier zu nehmen.

D ä n e n» a r k.
Der „Iudepeudance" zu Folge ist die erclusiv-

däuische Partei besiegt. Die Intervention Rußland's
habe die Wagschale für die Reclamationen der deut-
schen Mächte iu der Frage der Herzogthümer ueigen
gemacht. Die Angelegenheiten sind in den Znstand
vor 1848 zurückversetzt. Schleswig eben so wenig
wie Holstein wird iu Dänemark einverleibt. Es wird
keine Abgeordneten zum Reichstag nach Kopenhagen
scudcn. Graf Carl Moltke ist zum Munster für das
geuauute Herzogthum ernannt, uud wird als solcher
deu dänischen Kammern uicht verantwortlich seyu.
Die beideu Hcrzogthümer werden je eine abgeson-
derte 'Abgeordnetenkammer haben. Die Buudestrup-
peu werden demnach binueu KurzeM die Herzogthü-
mer räumen.

I t a l i e n.
T u r i n , 22. ')iovember. Die erhobene Dls-

cussiou über Brofferio's maunigfache Illterpellationeu
ward heute fortgescNt. Sie gestalieee sich noch leb-
hafter und feuriger,als gest",,. Per Graf CavolU'
sprach zu grosier Befriedigung der rechten Seite der
.Nammrru; er zog die Debatte auf das politische
Feld, verwandelte sie in eine förmliche Cabinetofrage,
berührte seil, früheres Programm in Betreff zweier
wichtiger Pnncte, nämlich des Standes der römischen
Angelegenheit uud der Uuttrrichtsfreiheit. Er verlangte
elu eutschiedeues Votum über das Vertrauen oder
Mißtraueu der Kammern zu dem Ministerium. I hm
folgte der Marine-, der Haudels- uud der Uuter-
richtsminister, welche gleichfalls derartige Erklaruugeu
abgabeu. Nach eiucm lebhaften, beinahe persönlichen
Wortgefechte zwischen dem Untemchtomimster Fariui
und dem Abgeordneten Broffcrio ging die Kammer
mit überwiegender Majorität zur einfachen Tages-
ordnung über. Das Ministerium hat demuach ent-
schieden gesiegt. Nicht zu verkenuen war desseu Stre-
ben, deu conservative,! Grundsäften im Gegensatze zu
dem Priucipe des uuitarischen Radicalismus größere
Rechnuug, als gewöhnlich bisher geschah, zu tragen.

I r n « k r e i ch.
P a r i s . Der Kriegsminister beabsichtigt die

Marschällc zn eiuer Berathllug zu versammeln, in
welcher Fragen von der höchsten Wichtigkeit in Be-
zug auf die Organisation dcr Armee zur Sprache
kommen soll.

Wsmanischcs Ncich.
^Eous tan t i nope l , l». November. Der Sultan

hat die Minister uud die ihnen uutersteheudeu Func-
tiouäre autorisirt, ihren Sommeraufenthalt im Bos-
phorus zu verlassen und sich nach (5oustantinopel zu
verfügen. Der Minister der auswärtigen Angelegen-
heiten, Ali Pascha, wird im Laufe der kommenden
Woche sein Landhans in Bojadjikni verlassen, um
sein Hl»tel nächst dem Seraskierate zu beziehen. —
Dcr Graf v. Reculot, erster Sccretar der hiesigen
französischen Gesandtschaft, ist am verflossenen M i t t -

woch am Bord des franz, Dampfers „Tancred" nach
Paris abgegangen, wohin er Depeschen des Grafen
v. Lavalette in Bezug auf die Augelegeuheiten des
heiligen Grabes überbringt. — Hr. Nikolojovich, ei„
naher Verwandter uud Geschäftsführer des Fürsten
von Serbien, ist nach Belgrad abgereist. Man ver-
muthet, daß die zwischen Serbien und dem brittischen
(5onsnlate kürzlich entstandene Differenz seine Abreise
beschleunigt habe. Vor derselben hatte er mit dem
brittischeu Gesandten, S i r Stratford banning, meh-
rere Besprechungen.

A m c r i k a.
Kamehameha 11., König der Sandwichinseln, hat

dem Washingtoner Cabinet den Vorschlag vorgelegt,
sein Reich mit den vereinigten Staaten zu verbinden.
Die amerikanischen Journale unterstützen lebhaft die-
seu Vorschlag. — Aus New-York wird gemeldet,
dasi der Conflict zwischen Spanien und Nordamerika
beseitigt seyu werde, wenn die spanische Flagge von
der amerikanischen die üblichen Ehrenbezengnugru er-
halte, l im diesen Preis würde Spanien die dem
spauischen Consul in New - Orleans zugefügte Be-
leidiguug vergessen uud die Gefangenen in Cuba
frei lassen.

C h i n a .
Nach den neuesten Nachrichten aus Chiua be>

fiudtt sich dieses Neich iu eiuer sehr schlimmen Lage.
Gegeu den Kaiser wurde ein Mordversuch gerichtet,
der glücklicher Weise vereitelt wurde. 18 Mandarinen
sind wegen Mitschuld au dem Attentat mit ihren
Familien enthauptet worden. Der Kaiser verdankte
das Leben der Ergebenheit einer seiner Wachen, welche
einen Arm verlor, indem sie deu für den Kaiser be-
stimmten Streich auffiug. Mehrere Onkel des Kaisers
siud, als in diese Augelegeuheit verwickelt, verhaftet
wordeu.

Neues und Nettestes.
W i e n , 28. 'November. Herr Bürgermeister

Dr. v. SeiUer hat auf die für ihn bestimmte Woh-

nuug am Hof, zu Gnns ten der C o m w n n e ver-

achtet.
— Von Seite mehrerer Bundesregierungen sind

in letzterer Zeit dringende Gesuche nach Frankfurt ge-
langt, dasi die Bundesversammlung die beabsichtigte
Aufstellung allgemciue»- Bundesbestimmungen zur
Verhinderung des Mißbrauches der Preßfrechett mög-
lichst beschleunige.

— I n H a m b n r g werden nächstens zwei der
arbeitenden Classe sehr nützliche Einrichtungen in's
Leben treten, ein Volkswasch- und Badehans und
eine ambulante Kochanstalt. Letztere hat den Zweck,
Suppen uud Gemüse auf großen Wagen, die Küchen
enthalten, durch solche Stadtviertel täglich zu fahreir,
die uamentlich von ärmeren Leuten bewohnt sind,
und diesen die Speisen zu billigen Preisen zu ver-
kaufen.

G r k l ä r u n ss.
Durch öffentliche Blätter wurde kund, dasi die

iu deu Comit'-Berathungen der allgemeinen Vcrsor-
gungsanstalt abgefaßten Statnten, wobei die dermali-
gen Interessenten durch selbst gewählte Vertrauens-
männer nicht vertreten wurden, den kaiserl. königl.
hoheu Behörden zur Bestätigung unterlegt werden,
um verbindliche Kraft zu erlangen. Die gefertigten
Vertrauensmänner haben gegen diesen Vorgang, in-
sofern er die Statuten für künftige Theilnehmer be-
trifft, nichts einznwenden; insofern aber die entwor-
fenen Statuten Rechte der alten Mitglieder zum
Gegeustande haben, so erklären wir, dasi, da wir auf
die den Vertragsparteien gegenseitig zustehenden Rechte

.weder verzichtet haben noch verzichten, nnd jede wir
immer geartete Abänderung der Vertragsgesetze nur
mit Zustimmuug beider Vertragsparteieu in Rechts-
kraft erwachsen kann, wir den neu für uns abgefaßten
Statnten, im Namen unserer Committenten, unsere
Zustimmung aus mehrfachen Gründen zu verweigern
nns bemüßiget sehen.

Laibach, am 2«. November 18!^1.
I . B e r n backer. P achner.

R a u t n e r . F. H e i n z .
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F e n ^ i l l e t a n .
Monteueftvo und der Vladika Pictro

Petrovich I I .
(?lus den, Lloyd.)

l . ,

«Vie Nachricht von dem Verscheiden des Vla-
dika von Montenegro am 31. October in Cettinje ist
ein Ereigniß, an das sich Eventualitäten bedeuten-
d« Art knüpfen komm». Ein Blick auf das Land
und die Persönlichkeit des verblichenen Regenten
durfte daher in diesem Momenta geeignet seyn, die
Aufmerksamkeit zu fesseln, und da die gegenwärtigen
Mittheilungen auf wiederholten Besuch des noch im-
mer so wenig bekannten Serglandes, mW auf nähere'
Bekanntschaft mit dem verewigten Wadika v/gründet
sind, so dürsten sie diesem Zwecke entsprechen.

Die Wichtigkeit Montenegro's (^'ernagora's, wie
es der I l lyncr mnnt) liegt in feiner geographischen ^
Lage. Ein Hochland, aus schwer zugckigigen Pfaden ̂
ersteigbar, nur auf Fclspässen zugäugig. wasserarm ^
auf Meileinveitzy der ,ZKsu^Vo^5AtzuntiHn und
Proviant für ein Armeecorps unzugänglich^ bildet «s
eine nMrlicdf Festung, eina^keill' zwifäien deu^süd- ,
lichsten Theile der östcrr-. Monarchie und dcw olto-
manischen Provinzen Bosnien, 5)erzlgowincr'uttd Al^
dam'en, Provinzen, wclche durch den unlcidliÄM Druck
türkischer Gewaltshcrrschaft aus das HVH^e erDöptt
und gerelzt, bei jeder GelegeNhett bcrclt stehen,' sich
gcgcn ihre Zwinghcrren zu erheben, und auchimg'c^
gemvärtigen Augenblicke nur durch die 'Ueber mach)
der M l t l l von d<n türkischen Truppen medtrgehal'
ten, aber keineswegs beruhigt sind^ — Das'krieg ex! -
sche, freilich noch halb wilde, aber tapfere und von i
unversöhnlichem Hasse gcgen die Türken dürct glühte,
Volk des <-clnag0llschen Hochlandes bildet cinen »iä't ^
unwichtigen Factor in dm möglich«,, K.Ua/stlophci^
wtlche durch diese Verhältnisse hcvdngcMN werden':
können. Zw^r wird Montenegro seit der Eroderung!
Albaniens durch die Türken von denselben als ein
Theil der Sandschabsch^ft Eculan betrachtet, aber
sie haben sich nie wirtlich dort die.Herrschaft dauernd
erringen können, und seit den Niederlagen der Tür-
ken im I . l?95, wo das Haupt des a/fl'lle»en Ve-
zirs von Albanien alZ Throphae nach Celling ge-
bracht ward, wo es noch gegenwärtig aufbewahrt
wird, ist Montenegro factisch ein freier Staat geblie»
den, zwar ossicull nicht ane>lamtt, abev allseitig als
solcher geachtet und behandelt. Selbst der Großherr
erkannte stillschweigend diese Unabhängigkeit an, den»
seit jener Zeit fand keinerlei Anforderung an das Ve-
birgsvolk mehr Statt, welcve auf ein Unterthansver'
hältmß bezüglich gewesen ware, es ward kein Hara^
mehr abgefordert, die Losreißung l^rnagora's war
«in luit, u^eompli.

Das Land besteht aus tcm eigentlichen ('erna-
gora, dem ursprünglichen Hochlande, und Berda, den
spätern, von dem vorigen Vladikcn zur Verbindung
mit demselben gebrachten Landstrecken von Albanien,
wozu auch die Nahja Ku^ka gekört, welche erst ,831
sich anschloß, gchölt. Sowohl l^ernagora als Berda
werden iedes in vier Districte (^iahje) eingetheilt, de.
ren jeder wieder in Stamme ((Zlemena) geschieden
ist. '̂ernagora zählt in der Nahja Katunska 9 Stäm.
M« mit 5000 Familien und einer Gesammtzahl von
27.000 Seelen; Nahja (Hermn -̂ka 7 Stämme mit
l500 Fam. und 14.000 Seelen; Re<-ke 5 Stämme mit
l500 Fam. und ,3,000 Seelen; L^anska 3 Stäm-
me mit 600 Fam. und «800 Seelen.

Berda zählt in der Nahj,, Be!op>>vlich 4 Stäm-
me Mil i500 Familien und einer Gesammtzahl von
16.800 Seelen; Nahja «.pip ĵ ^ Stämme mit 800
Fam. und 10.600 Seelen; Nahja Nova<-ka-Mora«
fa mit 4 Stämmen und ,000 Familien mit ,,.600
Seelen; Nahja KuNa mit ^ Stämmen und ,80(1
Fam. mit 20.200 Seelen; zusammen also in den 8
Nahzen 39 Stamme mit l0.900 Fam. und ,20.000

Seelen.
(Fortsetzung folgt.)

N^«^«r«l
des slavischen Sängervereins inGratz

De "̂ 26. fand in den .Gasthaus-Lsealitättn zlim
„Goldenen Noß", eine von dem genannten Vereine
zum Besten der durch die Ueber schwem-
mung . V e r u n g l ü c k t e n veranstaltete. L6««cl»
Statt. Das Programm zcigte uns folgende Num-
mern an : ^ l . >.l.-»v«kil ,-6O, (Zhor. 2. /.il!c)5l«>i tz>ll»
xvnliov, von N i h a r . I..^^Zl,l>!likl», ilu^^a-^olo mit
iZhor.i 4.7,V«öer,»».ps»6!y, Quartett, von 3c ihar .
5, r«i«6ln nsl V6l-li^a mo»» , aus „dem Deutschen v
I - Kose ski. (Declamation). 6./'l',-i^IllV', (̂ hor v.
Fleisch m a n n. 7. ^wl-nni-, ltil««<l-s<'l<<, v»,F l c i ^ch-
m'a n n. s. ^vs>l>iku,juvu,'i>ilä>-3n!s) >nit Brumm
chor, von A o t o ^ n i f . ^ . ' l ^ ^ b "uu li! i, l, Chor v.
i; i s insk ! . z^on de« kbe'st, augeMr;e)^ P l <̂->,e l^er-
freueten sich folgende eimr. .veŝ >n̂ er.s günstigen Aul»

'nähme: ' I l u k i ^ u , ^lm-tlm-, gesungs" u. Hrn, M ^
!̂ uster,N<-^, ^val!>Ic»l-,juv!i imd l'>,^<> >"-» ^'»l.".

7l'uch das' Gedicht-. ?«86M ,.«ü . v ^ i ^ i ^ " , l , i i ! , della-
nurt von^ dem slovenisthc» Dichte ^^ru.^. T o m a u ,
tmnde beifällig ausgenommen. > Nebst,'den in dem
Programme enthaltenen Nlimmern bek.mun wir
nach andere Gesangs-und Mlisilpi'^cen'zu hören, So

.sa l̂g de- so sehr geschätzte Te!ws,,i!iftrcr,Op''r, Hr, C l-
li-nger.dessen klangreiche StimmeVuch den Bewoh-
nern Laibachs nicht fremdist/uu Quartttlc'das ^ttd-,
„Po«! <>!cll2l».« Nach en,em Wr,msä>enBcif^8e,'»ve.l-,
chev dem' ausgezeichneten Sa l ie r ^ l T h c l ^ M r ^
nulßte das herzergreifende'^d^wl>.Y,echoll wcr?'cn/
Hr. P lac l / a , Mit^ icd des ^)lchcsl<rZ, fühlte uns ' lM
der Trompete einige schön« Mclidien^vor. Dcr laute
j^eifall d^r^"lll gezollt würd7. wa^ wol>tverdient;.
denn mcht bßld gelingt es ViMn^d'cW'Inssrumcnt^^^
s/schmclzlivdc und rcine Tönc zu cutl^ckcu, nls dciw
erwäl,n!c>, Musikcr. Die Einnahm^ welche sich über.

, l00 fl. izonv. Münze belies/' g/idt ein gcnü^snn.s,
! Zcugniß von der großen Anz.äl1,l^dtr/^,Hörc'r. Durch
! die Dankest.hräncn der ^nglüH,M«>>.^ i^rdei, die^bti'

diesem inenschensrcundlichcn Unler^nehMn Minvnkcn
den die schönste Belohnung empfangen. .

Gratz am 27. November t '85l. ^ <
^)v^.l >̂ , N.o v i c.

M i s c e k l e n
( G r a f W e s t m o r e l a n d . ) D ie ' „S igna le ' fü r

die musikalische Welt" schreiben aus Wicn-. Zu den
Mäcecn, die'in unserer Stadt den, musikalischen Kunst,
ler gastfrenndlich und ans Liebe zur Sache ein Asyl
in ihren Sawns biete», ist i " jüngster Zeit auch der
nc-uelN.innte englische Botschaller Oraf Wcstnn>rc!and,
dtsien Verlust das Musikalische '.' erlin tief blklagt,
getreten. Der Graf ist entschlossen, auch in Wien
wöchentlich einen Abcnd der 'Musik die HaUen sei-
nes fürstlich ausgestatteten Palais zu öffnen, ^eide
musikalische (5onsfl<.'alorien erneu.u sick bereits emcr
namhaften Uiiteisiützuiig om, Sc i t . des crl.n bjrafcn.

(O.si. iUlksl.)

T h e a t » r.
I^on den Oper» in jüngstcr Zeit wuide Nossuu's

» V a r b i e r von S e v i l l a " dci der ncutrlichn, Pro^
duction mit bedeutend glück>icl',rcnl Vrf^lge gegedln,
als es das erste M a l der F^ll war. Die TilelroUe ^ad
Hr. L e l d l mit al^cmcincm Neilallc. wie er üdrigcn?
auch bei der ersten Aussüh'ung eine dclobenswcrthc
Ausnahme macbte. 5 )̂r. N e i n d o l v (Aluu'viva) und
Fr l . O m m e l (Rosine) waren il'Gesang uud Spie!
ganz am Platze, und der mehrmalige Bci lal l gab die
Zusriedenhiit des Auditoriums zu erkennen Hr. M 0 s.
ser (Barto lo) uud Hr. F r e n y >B<isilio) trugen
zum guten Gelingen nach .klästm bei ; im Ganzen
kann man die Production eine g e l u n g e n e nennen.

Die „ N a c h t w a n d l e r i n " von Nel l in i , die bei
der eisten Vorführung zu Grade getragen wurde,
war dci der Repetition noch um einige Schul) tiefer
ins Grab gelegt. Nur muß die Bemerkung bligefügt
werden, daß Fr l . S e e b ü r g nach dem ,. Acte als
heiser entschuldiget wurde, weßhalb ihre sonst sehr ge,
lungcue Leistung der Kritik nicht unterliegt. I m Wei-

teren erspare, man gefälligst dem Ncfcrcnli>, ein lie>
feres,Iingel/en über diese Production.

Am 2«. d. wurde „ D e r B a l l zu C l l e r -
b ru„<l i«. Lustspiel von Carl B l u m , gegeben. Daö
Stück zeichnet sich durch pikante Situationen ganz
besonders aus; Form und Anlage bekunden große
Vühi'enkcnntniß, der Dialog ist leicht und gefällig,
die Sprache fließend, die Zeichnung der Charaktere
präcise und consequent gehalten. Baron von Eller»
brunn, ein heiterer Lebemann aus der höheren Ge>
sellschast,^ den die Alltäglichkcct seiner glücklichen
Verhältnisse langweilet, und der sich selbst Falalitä-
ten bereitet, um eine Abwechselung in sein monotones
Glück zu bringen, ist dcr eigentliche Träqcr des S t ü '

,ckes, und fand in H rn . G y s i einen schr tüchtigen
iDarsteNcr. LeichNcMt, L,<d«ndigkeil und Gefälligkeit
'0e5 Spieles sind die H^pluorzx'ge dieses mit Recht
beliebten Darstellers Fr l G a l l i a n o (Hedivi^)war
sowohl als Baucrnmädclen, als aucli i l s strafende
Gattin alisgkzeiclMet; ihr Spiel ist ssels innig und er.'
greiftnd warm, Hr, 2 i >, n i n i ((^ommissionsrath Zu.
cker) war, wie immer, ganz d,,s, was er darstellte, und
Fr l . N iede - r l e i t h n c r (Henrielte), suwie die kleine
V a n i n i , V.rdieucn lo^'cnswerthe Hervorbrbung. Hr .
Deu tsch i l )?. Platanus) zeichnet sich durch »atur.-
êtr1?ue Wahrheit , Hr, B ü c h n e r lDornek) durch

Wärme des Epiclcs uud inniges Auffassen aus. Auch
Fr l . A s c h e r n ki cutspiaä'. I m Gänzen war die
Darstellul,»H gerijndet, ,,und uersch.iffle einen recht an>
gcnehine,, ?l,dcnd.

Am 27. „ D a s U r l ' i l r ' des T ^ r t u f f e " von
G utz'kow. ' Ueber das sünfacti^e Lustspiel selbst zu
sprechen, erachtt ich'es für ül'erflüßig; über diefe Dich-
tung und den Dichter hat dav deutsche Publicum
schon I<nlM'gcurtheilt , und beide, unter die vorzüg'
Iicbsitn der Gegenwart eingereiht. Wozu also d.̂ s
Kunstgerechte in Anlage und Ausführung, die Ecl)ön-
' h n t - i ^ ^ c r ^ D ^ t l o ' ' 7 i,i^'3c>'chl-gkeit und Trefflich,
kcit dcs Dialoges,- die ^ül l 'e 'dcr treffendsten und
gcisirelchstci, Wcdankeü. sowie die dühnenslindigc An<
rcidung der Sccssrn dcivorl^e'. en'< Deßhalb gel)e>,
wir zur Production ü'der. -

I m Ganten penommen können wir uns nicht
b'so»5f>s günstig äußern, indlM e'mcrscitZ mehrere der
MitwiikcudlN zu schwach ilxc .Noll^n memorirt hat'
ten, und andrerseits jenes gerundete Ineinandcrgr '^
sen fehlte, durch w.lches dcilei Stücke sich auszeicv'
nen sollen, und welches durch eine oder zwei Proben
m e h r leicht gewonnen werden kann. Wenn auch der
Total»»,»druck nicht ein solcher »rar, wie wir ihn mit
vollem Rechle be,nnpruchtlN, so einsprachen doch t in-
zelnc Parthien allen gerechten Anforderungen, Die
Träger des Slück<s sind L.nnoicznon Hr. ( V a n i n i )
und Moli«>re (H r . G y s i . ) Vom Hrn V a n i n i
sind wir gewohnt, nurAusgezeichnetes, wahrhast Künste
reiches zu sehen, da die O b j e c t i v i t a l der A u f ,
s^issuna, nicht bloß in der wohldurchdachten Decla»
mation und Act ion, soncern auch schon in der üo-
stumilung und i>» der Mimik Icdendiq hervortiitt.
Deßhalb bot uns diese Pcnthie neuerlich eine schöne
Gelegenheit, den, denkenden K ü ns t l e r den Bei fa l l
zu zollen. Auch Hr. G y s i befriedigte ftdr, wenn er
gleich am Schlüsse des 3 Actes in seiner glühenden
Begcisteruna, etwas zu weit ging. und die ästhetischen
Ansoiderlmgci: der Declamation ltwaä überschritt.
I n dcn meisten übrigen Situationen halte er sich ei'
nes großen Bc i f i l l cs zu erfreuen. Hr. G y s i besiyt
den lobenZwerthcn Vorzuq, viel Warme und lebew
N^es Fcucr in seine Darstellungen zu legen. Auch
Hr. B u c k n e r (Ludwig X I V ) verdient lobenswert!)«
Hervorhebung, sowie er in der R'gel schr befriediget.
Fr l Ts^charnk i (Madclaine) spielte mehrere M o -
mente mit Liebenswürdigkeit; doch schien sie schon im
3. Acte das Gedächtniß etwas im Stiche zu lassen,
auch Fr l . N i ed e r I e i t hn er (Armande) genügte.

Bei dieser Gelegenheit können wir nicltt umhin,
dem Souffleur »in leiseres Vorlesen anzurathen, da
über das zu laute Souffliren schon mehrseitig Kla-
ge geführt wurde. Es ist für das Auditorium s>hr
störend, schon vorher Alles zu hören, was später von
der Bühne herab declamirt wird. Möge ausd,e<e ge.
rechte Beschwerde Rücksicht genommen w^den.

! ) , , N . F. K I u n.

Verleger: J a « , v. Kleinmayr und Fedur Vamber«. Verantlvortlicher Herausgeber: Ja« , v. Klei»,'»"yr.



Inhmlg Mr Lml»all)er^eitunH.
Teleftrapbischer « o u r s . Ber icht

der Staatöpapiere vom 28. November , 8 5 l .

Staat«schu.dv.rschrcilun«.n ,u 5 ^ v(5.. (ln «M.) 91 ^
detlo » » "

«ctitn der Kaiser Ferdinands-Nordba!», , ^ ^ ,
zu 1W0 st. C. M ' ^ 0 »- ' " '

»

Wechse l . i iours vom 2 8 . November ' «5»

Augslurq, für ,<>l> l»l!ldt» <5,<r.. <«>'ld. « ' ^ ^ 2 ^.,<at.
Hmubnl'.,, snr U»0 Teiler Vouco «>,!. ' » . ^ ^ ^ ^ „ ,
^'»d0». snr , Psm.d Glrrlim,. »>>'" ' , ^ v M m a t ,
Mailmld. s»r ^00 vcstsn.ich. ^ ' " ' ^ ' " ' ^ , , ' 2 Ml).^t.
M«rs.ill,, ,l<r ̂ O iisa«^''. - ^ , ^ ,-,1 2 M^ial .
Vans, Nn NW Fruu'.u ' vara 22« Xl T. Eicht
Aufmch für 1 Gulden . - - » '

Är»s. v»'^.

Ka's. Münz-D..atm Agio - ' «
dettoN«nb- bto „ ^ ^ ^
Nap^conSb'or . . . . . . -

Gouverainsb'or „ " ' "

Ruß. Imperial « " ^ '

Friedrichsd'or ^ ^ ^

Vngl. Tuvnalngs , » , < / ^

Sllberagio

O. K. Lstts.;ieliungen.
I n Wien am 22. November l 8 5 l

84. 48. 38. 7 1 . W .

Die nächste Ziehung wird am U. December

1851 m Wien gehalten werde».

I n Gratz am 22. November ! 8 5 I :

32. 7U. 3. 84. 58.

Die l,ä<dst.' Ziel)u»a wird am 6. December

,551 ,u Gratz gehallcn werde,,.

der hier AustekonlUlcueu nnd Adgereisteu.

Den 24. November 1 8 5 1 ,
^ Heinrich ^lirlich, Vl ' tuos; — Fi l ?l'"^,e

^anscr, Ma.o.s. Waisc; - F'l, Elise Past>^"ch,

A , > all. 4 vo>. Wie. «ach Tri,st. H ' . "Pc..r
" g " ' t . a ^ " . . ^ H,. Michael P>,ci°.c,

^ / . 7 H r I . ^.Wchstcm, k. preust. Co.'jul, .l.e

4 vo» T'iest »ach W'^i ' .
Dcn 25. H>'. ^lidwili .^lcrr, Kapell,ne»te7, voi>

Wie». — Hr, Wall'pxchisannr, Schixidermeiste!; —
/^,,. K,,'i„; __ Hr. Radovic, — Hr. Efcaiwvicz, —
u. Hr D'cciua, alle 4 Ha"»elslcllc^ u alle 5 von Cilli
nach Tne,^. — Hr. R^schcg, O.schäftsiühier, oo„
Wien nach Triest.

Ver;eichn'lß ^er l)icr Vcrltvrl.cncn.
Dcl> 2 ! . i)> o? enibei' I ij 5 l .

M«>l>„ Teg'l, Tlschl»«'!.,,', »>l 45 Iah,.', m,

^ ° ^ D . 2 T.b.stia« K°,..a,ar, I,„!,..,.'.rm>.
«..«7 Iah», m. N ° « 2 ^ I N., >, a„ d,r w ,

Po.'<„ta. Mame>scsell.n, sei» Ki.'d Johann, att2 /,
Iah l ' , i'i de>- S t . ̂ cms^V^s t ^ t . N.'. 5 1 , an ^ i ^ ' -
^ __ Dem K.e,°r ^el.goy, ?'ufiea^ sem Ku,d
Ma, ia , alr 9 Woche,,, m der S t . Pcte,S.V°r,^di
N,- 9l), an der Abzehrung.

'Dei, 25. F'a"4B<tl)l-am, Eisend^hliarbeiter, alt
27 Iahie im Civil-Spit^l Nr l , am Tychuö. —
Aqneö W.lmar, I.'wob.>en.,n, alc 57 Iah.e, m der
Stadt Nr 268, ai, der Lmigeosuchc. — ?lft»es Mal»,
Taqlod'ielswitwc', alt 60 Iah ie , u, der Tmwu-Vor-
stadt Nr. , 6 , an der Lm,g,nvnt^»dunq. — D,m
^obainl Wiiaüt, penechi'ei'l'e!, Kellner, seine Gattinn
Mana, alt 36 Iah 'e , '" d " Pola„a-Vor,',idt Nr.
32 a>n Zehrfieder.

^ Dei, 26 Jacob Sone, Knecht, alt 43 I a h " ,
im Ci.i l Spital N>. l , a» der Ab^ehr.ng. - Joseph
G.ner ^.ckett'abliksa'beiter. a!t 32 Jahre, in der
Pol..,a.Vorstadc Nr . 6 l , a., der ^er^mmig de5
Kehltopfes.

V I . Nerzeichniß
der in Folge Aufrufes deS Herrn Statthalters

Gustav Grafen v. Chorlnsky
vom IS. Aov, l « 5 l — (ralv. ^ l g . Dt r .^u , vvli.
^tt, d. M.) eingelangten milden Beitrage fül die
dutch wiederholte verheerende Hagelschlage und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gersnot!) bedrohten Insassen des Tschcrncmbler

und Mottlinger Bobenö.
(Eingegangen bei dem k, k. Statthalierei.Präsidium.)

Vem Herrn Fra>,z Paulich, Straf»
hanScluar in ^aib^ch . l fi. — lr.

^ „ Dr. Fi ai^Stedl, Htr^f-
hHusa^l in dlo . . — »

>. ^ V , Txffl'l'scheol, Straf-
H^u5vel>v>)!lc! in dto l ,, — ,

Van den Mitglledevn der H^udelb' und
O,wetbelamm,l' für Krain, u. zwa«"

Vom Herrn L. C. Luckmann iO » - - „
, » 3 « Coschier 5 » - ^ »
^ ., Gustav Heimann lft » — »
>, 2 F^ l . Maurer H « - - »
» » Pnmu« Huto.ernig b » — «
" » Joseph Nernbacher 20 » — »
», » Joseph ?lichholzer 5 ^ — »>
» ^ Joseph Biasing z » — »
» » Joseph Peiles 3 »» — »
^ » Johann Iane^ch 5 ^ »- »
„ ^ ^nlon Czerny 2 » — «
« » Ioh . 2)aumf,a!tl>,r 20 » — ^

Von Frau N. T. Grumnig'sWilwe 2 , — »
Vom Herrn A id. Iescheuagg l» ^ — ^

2 » L. Fleischlnailn 3 » — »
„ ^ »Mayr «t Schreyer 5 , — „ !
^ » Souvan ut, Zottmann 4 „ — ^
^ » Gebrüder Heimann 5 ^ — »
, .. Joseph Schreyer 20 , — >.

Von Frau Theres» Komatz 2 >, — »
Vom Heirn MaUner sl Mayer 25 ̂  — ^

^ Jacob Voson 5 » — »»
„ « Joseph Kurdin !0 », — »
^ ^ ?l>,ton Kn5per 20 ̂  — »

» I . Wölfiing 3 ^ - „
. ^ I . N. Mühltisen 20 « — »
^ „ A. Winkler 4 « ^ »
^ ,> Tbomschiy «t Khani i " » ^ »
„ « Peter iVednarz 5 » — «
^ ^ I . W R°^! 2 « " ^
^ ^ Ioh. Smltkar ü », — «
>, » I . 'p- Suppaülschitsch

Plckha d <»l Cl.'l»p. ü ,̂ — „
» » I . Uldaritschlllch 2 >̂  — »
, ., iilb. Trinker 2 „ — "
^ „ Fl6"ä ^iöiimann 6 „ — »
^ ^ Geoig Lercher 2 >, — .,
» » Joseph Karinger 3 » — ,>
„ „ )llols ^aiscU 3 >» — »
„ o R. E Slammg 2 « — »
„ u I . Waidinfter I » >- »
» ,> Joseph Stare ü » —- »
,̂ ^ Alois Canconi 2 „ — »

^ , Carl Pachncr H » — »
« » Joseph Paner 2 „ — »
^ » S . I . Pesiiack ut Söhne «0 „ - - >,
» „ I . G. Winkler 4 - — »
^ ,̂ M M ut, H^hn 3 » — »
» « S . Schnöder ^ » -
» .. ^ . Kraschovih 2 » —- „
„ » Cail C. Holz,r 20^ , — ^
,i » I . M . Nachoy ä ^ — „

» I . E. Wut scher ä o — >,
2 » H. N. Reddi 5 >, — «
» » Joseph Globotschnig lO » — ^
^ ^ C. ÜLanisch 3 n - " >,
< ^ Joh. Kleb.'! 3 ^ — ,
« « Thom^ Nütz. k. t. Berg-

con'lmssär in Laidach - ^ « — »
« „ PetrrKag„u5, k.r.HHl'itllist

besBelgcemnnssanatKindto l » — »
" » Johann Haipl, ?linlödiee

ner des dto . . . . — , 4l) »
Von den Comtessen Aue-spei g in

^ail'ach 35 » ^_ »

Kumme: 449 fi. 40 kr.
Hiezu die Totalsnmme dce V, Vtrzeich«

nisses »> Nr. ̂ 7-l der 5'aib. Zlg, !945 „ 4 5 ' ^ »

Telalsulnmi". 2295 fi. 25^k r .

3. l445. Nr. üw'^i .
K u n d m a c h u n g .

Der wiederholt gefallene Schnee dürfte die
Bedachungen derartig beschwert haben, daß inö«
desondcre bci aUfälligcm Eintritte eineö Thau«

wetterS die Last den Einsturz mancher Dacha.,,
rüste herbeiführen könnte, wodurch offenbare Ge-
fahr für die körperliche Sicherheit zu besorgen ist.

Diesemnach sieht sich der Magistrat veran-
laßt, die Herren Hauseigenihümcr, deren Häu«
ser mit alten oder schadhaften Dachungen ver-
sehen sind, auf die rechtzeitige Abschaufelung det
Schnees von den Dächern aufmelksam zu machen.

Magistrat Üaibach am 2l5, Nov. ! U 5 l .

Z. 14 23 (3) Nr. 3068.
E d i c t .

Vom f. k. Bezirksgerichte Id r ia wird hiemit
bekamn gsmacbt: Das f. k. Landesgelicht Laidach
habe die Maria Ltraudinger auS I d l i a , wegen
Blör'sin unter Curattl zu setzen befunden, und <s
sey für dieselbe vor dltsem k. k Bezirksgerichte H,rr
^lgnaz Kliutsäx'tsch als (lurator bestellt worden.

H. l . Beznltzgtncht Idr ia den 2 l . Nov. l t tö».
D e r p r o v . A m t s l e i t e r :

W a g n e r .

3. ,45». ( l )
2ln die

geehrten I^. V. Mitylieder
des Hchützenveremes.
Sonntag am 7. k. M . findet im Schützen-

vereinslocale eine Abenduntcrhaltung B ta t t , deren
ganzer Bruttoertrag für die durch Ueberschwem-
mung in Krain Verunglückten und den Verarmc
ten im Mottlinger- und Tscherntmbler «Boden
gewidmet werden wird. D e aub den Mitteln dee
Vereinck angekaufte», Gewinne werden für diesen
Abend durchaus aus Gegenständen von S>ld,r
bestehen, und um das günstigste Resultat für
den wohlthätigen Zweck zu crziel.n, sind die
?. I ' . Mitglieder d<6 Vereineö eingeladen, recht
zahlreich zu erscheinen.

Non der Direction deß Schützenverlineb am
27. November ̂ 8 5 l .

Ä n f e l gl e.
Bcl En0cs^efcrliqte,ll sind ordi-

näre und clcganl c Damen - Vtantel,
so wi'- alle Gatlungen Schnür-H)iie.
dcr zu haden.

Verkaufs - Gcwölb Nr. 2 i , Ele-
phanten-G ĵse.

Joseph JPelera,
3, »335. f:t)

Bel JS. ffiioiiiisii in Laibach sind

zu l,^l)tN!

VMunder
dei sümî ichj'te» Mallei, - und Rcchülliiastünfle, so wie
del- inliressHütestc» , leicht auözufül)!-,l>den chemischen,
optischen, physikalischen u»d öconomischcn Zaubertl'insle,

Das Domlno-Spiel.
Gründliche nnd vollständige Alnvcisui'^ zui- schnallen
H,lel»u!!g d<j jcl)t so allc^me,!, ^liebten Spiels.

Pir is ,8 t l .

Die Kunst
de5 Mas,!,ihme»5 und des ZuschnlidrnH der Damen,
tleider, nach dem Masie für Damen, welche es ohne
weiter» Unteriichl in nu-mg Tagen anch selbst, ohue
vorher nur einen Begiiss davon >̂ haben, hieraus
«llerncu kön»sn. M i t HO eiklärendcn Abbildlinaei, der

modernsten pariser Schnitte. ^ , ^ § gy ^

Das feme Benehmen gegen Damen.
Vorschriften des To„eö der yut„, Gesellschaft, über
d^ö A»tl»',pf,n von ^etanntschaflen, so wie nber das
Forifühie" dnsclben, b t̂resseilb-. feine Ar t igs t auf
wällen, im Theater, auf Spazielgänge». lo w,e b«i

Asscmbleeu u. s. w. Preiz 24 tr.

Das Buch der Nalur,
die Lehren der Physik. Astronomie, Chemie, Minera-
log't, Gecloqie, Physiolo^i,, ^otHnik und Zoolog«
umfassend. Allen Freunden der N^tn,Wissenschaft ge>
widmet von D r . Schooler. Mir 350 Abbildung,«,
Sternkarten u„d einer iUuminirlen sseognostischen Tajel.

üt< Aufiag«, l8bO. Preis 3 fi.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 275. v. 29. Nov. 185l.)


